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Errichtung öffentlicher Rechtsauskunftsſtellen.
Die Miniſter des Jnnern und für Handel und Gewerbe

haben, wie ſchon kurz mitgeteilt, an die Regierungspräſi
denten über die Errichtung öffentlicher bezw. kommunaler
Rechtsauskunftsſtellen folgende Verfügung erlaſſen:

„Der fortſchreitende Ausbau der ſozialen Geſetzgebung läßt das
Bedürfnis nach nicht gewerbsmäßigen unparteiiſchen Rechts
beratungsſtellen für die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe immer
ſtärker hervortreten, bei denen ſie ſich umſonſt oder gegen geringes

tgelt in allen die Arbeiterverſicherung, den Arbeiterſchutz oder
das Arbeiterverhältnis berührenden Fragen zuverläſſige Auskunft,
Rat und Hülfe erholen können. Ein ähnliches Bedürfnis beſteht
hinſichtlich der Steuer, Schul, Militär, Vormundſchafts, Unter
ſtützungs und Mietsangelegenheiten, ſowie hinſichtlich mancher
anderen Gebiete des öffentlichen wie bürgerlichen Rechts, für welche
die geringer bemittelten Bevölkerungskreiſe heute gleichfalls vor
ehmlich auf die Beratung durch ſolche Perſonen angewieſen ſind,
welche aus Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten ein Ge
werbe machen. Abgeſehen davon daß den bei dem Geſchäftsbetriebe
dieſer Perſonen beobachteten Mißſtanden zweckmäßig nicht ledig-
lich durch repreſſive Maßnahpe-n zu begegnen, ſondern daß zugleich
auf eine angemeſſene Vefried ich des hervorgetretenen Bedürfniſſesd die Begründung nicht gewerbs
näßiger, unparteiiſcher Rechtsberatungsſtellen für die Minder
bemittelten um deswillen im öffentlichen Jntereſſe, damit dieſen die
Wohltaten der ſozialen in vollem Umfange zu gute
kommen und das Ziel dieſer Geſetzgebung immer vollkommener er
reicht wird. Daneben kommt auch in Betracht, daß durch eine un
parteiiſche zuverläſſige Rechtsberatung der Anſtellung verfehlter
Klagen mehr als bisher entgegengewirkt und die Tätigkeit namentlichder Gewerbegerichte weſentlich erleichtert wird dür den Bereich

des Arbeiterſchutzes iſt dem Bedürfnis bereits ſeit längerer Zeit
dadurch Rechnung getragen, daß die Gewerbeaufſichtsbeamten zur
Abhaltung regelmäßiger Sprechſtunden zwecks Förderung des un
mittelbaren Verkehrs mit den Arbeitern r ſind. JmVbrigen Hettchen ingen, die ſich ohne Abſicht der Gewinn
erzielung und ohne Verfolgung von ecken, insbefondere ohnec auf die Förde r e beſtimmter politiſcher Par
teien, teiiſche Rechtsber ung der minder bemittelten Be
pöllerungstreſe in ihrer Geſamtheit, alſo neben den Arbeitern auch

der ge r bemittelten Handwerker, Kleingewerbetreibenden,
Kaufleute, Handlungsgehülfen und anderer Perſonen in ähnlicher
Lage, zum Ziele geſetzt haben, zur Zeit nur in verhältnismäßig
kleiner Zahl. Insbeſondere haben die Gemeinden, denen ſich in
erſter Linie auf dieſem Gebiet ein neues wichtiges Feld ſozialer
Tätigkeit darbietet, ſolche Einrichtungen bisher nur vereinzelt ins
Leben gerufen. Jn der Regel beſchränkt ſich in den Gemeinden,
welche die unentgeltliche Rechtsberatung in den Kreis ihrer Aufgaben
einbezogen haben, die Tätigkeit darauf, daß in der Geſchäftsſtelle

ür die Kranken, Unfall und Jnvalidenverſicherung oder in allen
Beſchäftsſtellen der Gemeindeverwaltung Auskunft über Fragen aus
dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung oder in allen Verwaltungs-
angelegenheiten erteilt, zum Teil auch, ſo namentlich in Arbeiterpecſichengeangelegenhetten Schriftſätze koſtenfrei dann angefertigt

jwerden, wenn es im Intereſſe des Auskunft Erbittenden liegt. Um
ie Gemeinden zu einer erhöhten Tätigkeit auf dieſem Gebiete
nzuregen und auch ſonſt die Exrichtung nicht gewerbsmäßiger
echtsauskunftsſtellen für die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe

Eunlichſt zu fördern, iſt für das laufende Jahr in Kapitel 69 Titel 16
Des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung ein r von
30 000 Mark neu eingeſtellt, aus dem neben Beihülfen zur Ausge-
rn der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsvermittelung erforder
ichenfalls auch ſolche zur Errichtung und Unterhaltung der Rechts

Seratungsſtellen gewährt werden ſollen. Es iſt dabei, wie ich, der
Miniſter für J und Gewerbe, unter Hinweis auf meine Aus
führungen in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 20. Februarges Jahres bemerke, in erſter Linie an die Errichtung ſolcher
Stellen durch die Kommunen in Verbindung mit den öffentlichen
Arbeitsnachweisſtellen oder als ſelbſtändiger Einrichtungen ge
dacht. Doch können Beihülfen auch an gemeinnützige Vereinigungen
gewährt werden, die Einrichtungen der bezeichneten Art ins Leben
rufen.“
Die Verfügung ſchließt mit dem Erſuchen an die Regie
xungspräſidenten, der Förderung der Rechtsberatung für
die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe ihre beſondere
Aufmerkſamkeit und tatkräftige Fürſorge zuzuwenden.
Darüber werden folgende Geſichtspunkte ausgeſprochen

h wird dabei für alle Gemeinden mit einer ſtärkeren
Arbeiterbevölkerung und in der Regel wenigſtens für alle Großſtädte
mit 100 000 und mehr Einwohnern, in denen dem Bedürfnis
nicht bereits in ausreichender Weiſe genügt iſt, die Errichtung einer
beſonderen nicht gewerbsmäßigen, allen Minderbemittelten ohne

icht auf Konfeſſion, oder politiſche Partei
ehörigkeit leicht zugänglichen, mit dem erforderlichen Perſonalbeſehten Rechtsauskunftsſtelle anzuſtreben ſein, die durch gleich

mäßige Beteiligung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer an der Auf
ſicht die erforderliche Gewähr für völlige Unparteilichkeit bietet und
zweckmäßig in engere oder loſere Verbindungen zu den nicht ge
werbsmäßigen allgemeinen Arbeitsnachweisſtellen zu bringen ſein
wird. Jm übrigen wollen Sie erwägen, inwieweit auf die Gemeinden
Jhres Bezirks dahin einzuwirken ſein wird, daß ſie die erforder-lichen Einrichtungen treffen damit Minderbemittelte in den Ge

ſchäftsſtellen der Gemeindeverwaltung Rechtsbelehrung in allen
Fragen der ſozialen Geſetzgebung und den ſie vornehmlich berühren-
den Verwaltungsangelegenheiten erhalten, auch dort auf Verlangen
für ſie die erforderlichen Schriftſätze unentgeltlich oder gegen ge
xinges Entgelt angefertigt werden.

Veſchleunigte Erledigung von Anträgen. Nach An
ordnung des Juſttzminiſters ſollen die Anträge auf Ent-
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft, wie
der Antrag auf Entſchädi der im Wiederaufnahme-
erfahren freigeſprochenen

Von der Hibernia. Von der Schärfe der Stimmung,
die in den Erörterungen über die Hiberniaverſtaatlichung
platzgegriffen hat, gibt eine von Herrn von Eynern ſoebenerlaſeng Erklärung Zeugnis. Herr v. Eynern, der, wie
man ſich erinnert, in der das Staatsangebot ablehnenden
Generalverſammlung den Vorſitz führte und ſich in der
„Köln. Ztg.“ neuerdings über die Sachlage geäußert hat,
erklärt mit Bezug hierauf:

„Aus Börſenkreiſen erfahre ich, daß der in dem Schlußpaſſus
meines Artikels in der „Köln. Ztg.“ enthaltene „Ruf nach einem ehr
lichen Makler“ mißverſtändlich dahin aufgefaßt worden iſt, als wären
Verhandlungen oder eine Verſtändigung zwiſchen der ſtaatlicherſeits zurſpekulativen Ausnutzung der alten HiberniaAltionare benutzten Bank

gruppe und der Verwaltung der Hibernia im Gange. as ich ge
wünſcht habe, und zwar gewünſcht habe im allgemeinen Staatsintereſſe,

iſt, daß „ehrliche Makler“ ſich finden mögen, die dem Herrn Handels
miniſter den Weg zeigen, ſich aus den Feſſeln zu löſen, mit denen er
ich durch ſeine Abmachungen hat binden laſſen. Die verzweifelten

roteſte ſeiner Verbündeten in der Generalverſammlung und die nach
richtigem ſozialdemokratiſchen Muſter verſuchte Obſtruktionspolitik, für
welche niemand anders verantwortlich gemacht werden wird als der
Miniſter und auf welche die Sozialdemokraten im Reichstage mit
Fingern hinweiſen werden, legen vollgiltiges Zeugnis ab, wie berechtigt
ein ſolcher Wunſch ſein muß. Meiner auf Zahlen geſtützten Ueber
zeugung, daß die Hibernia nicht verſtaatlicht werden wird, habe ich
unumwunden Ausdruck gegeben, und ich wüßte nicht, daß ſeit der Düſſel
dorfer Verſammlung und nach den in ihr gemachten näheren Mit-
teilungen des Vorſtandes über die Ausſichten dieſes Aktienunternehmens
für jetzt und für die Zukunft die Lage der Aktionäre anders als noch
günſtiger wie vorher angeſehen werden kann. Wozu und
worüber ſoll da die Hibernia verhandeln Der Schlußpaſſus meines
Artikels, daß es nach meiner Anſicht der königlichen Staatsregierung
nicht unwillkommen ſein dürfte, wenn ehrliche Makler ihre Dienſte an
böten, wird nunmehr wohl richtig verſtanden werden.

Auch wenn Herr v. Eynern nicht als Politiker und als
Verhandlungsleiter Rückſicht zu nehmen hätte, würde man

Reichstagsberufung. Die „D. Tagesztg.“ ſchreibt:
„Vor kurzem hatten wir auf Grund guter Jnformationen
mitgeteilt, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß der Reichstag ſchon
Ende Oktober oder Anfang November zu-
ſammentreten werde, um ſich mit den Handelsverträgen zu
befaſſen. Damals wurden unſere Mitteilungen bezweifelt.
Sie werden uns heute von kundiger Seite beſtätigt. Selbſt
redend iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden; nach Lage der
Dinge war das bisher unmöglich und wird auch in den nächſten
Wochen vorausſichtlich noch unmöglich ſein. Man rechnet
aber ziemlich ſicher mit der Möglichkeit und Wahrſchein-
lichkeit, daß der Reichstag vier Wochen vor dem feſtgeſetzten
Ende ſeiner Vertagung wieder zuſammentritt.“

Zu den Kriſengerüchten. Ein Entlaſſungsgeſuch des
Miniſters v. Hammerſtein liegt zurzeit n ich t vor. Die Be
rufung Dr. Wentzels iſt, wie zuverläſſig verlautet, niemals
in Frage kommen.

Freitag vormittag war nörvrich von Helgoland ein
Gefecht, das der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ leitete. Die
„Hohenzollern“, die Freitag nachmittag 4 Uhr in Bruns
büttelkoog eintraf, machte in der Schleuſe feſt. Die Flotte
ankert vor der Kanalmündung bis Sonnabend nacht. Die
Torvpedoflottille geht durch den Kanal. Der „Mars“, auf
dem Sonnabend ein Feſteſſen iſt, liegt im Kai.

Der Kaiſer reiſt, wie nunmehr feſtſteht, am 19. d. Mts.
nach Jnſe (Memeldelta), von wo aus er ſich direkt 233
Forſthaus Peith zur Elchjagd begeben wird. Der Monar
wird mit der Bahn über Königsberg bis Cranzbeek und von
dort an Bord des Regierungsdampfers „Graf Bismarck“
über das Haff nach dem Hauptrevier Tawellningen reiſen.
Nach einem etwa dreitägigen Aufenthalt in Peith wird die
Weiterreiſe nach Rominten angetreten. Jn Cadinen
trifft der Kaiſer vorausſichtlich am Freitag, den 16. d. Mts.,
7254 Uhr morgens ein. Der Aufenthalt daſelbſt iſt neueren
Dispoſitionen zufolge auf vier Tage feſtgeſetzt.

Der Geburtstag des Großherzogs von Baden wurde am
Freitag im ganzen Großherzogtum feſtlich begangen. Nach einem
in Karlsruhe abgehaltenen Feſtgottesdienſt fand im Muſeum ein
Eſſen ſtatt, an welchem die ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Militär-Be
hörden teilnahmen. Miniſter vo Duſch brachte hierbei den Toaſt
auf den Großherzog aus, wie auf die Segnungen hin, deren Baden
unter der Regierung des Großherzogs teilhaftig geworden und er
wähnte dann die jüngſt vollzogene Aenderung der Verfaſſung,
welche unter weſentlicher Erweiterung der Volksrechte eine feſte
Grundlage für ein erfolgreiches Zuſammenwirken aller für das
Volksleben bedeutſamen Kräfte geſchaffen habe. Redner ſchloß mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Großherzog.

Die Erkrankung des Oberhofmeiſters der Kaiſerin Frhrn.
v. Mirbach ſoll, wie von unterrichteter Seite verlautet, ſo ernſter
Natur ſein es handelt ſich um ein Herzleiden man in
Herrn v. Mirbach naheſtehenden Kreiſen die Wiederaufnahme ſeiner
dienſtlichen Funktionen als Oberhofmeiſter für höchſt unwahrſcheinlich hält.

Admiralonen in möglichſter Be Gedenkfeier. Der dndergs ige Geb1 Brommhs (er übernahm 1849 die en der deutſchen Flotte,

Sonnabend, 10. September 1904., Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
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die ſpäter wieder aufgelöſt und verkauft wurde) wird von allen
Berliner Marinevereinen feſtlich x werden. Eine
rer des Kaiſers, der Brommhs Büſte der Marineakademie ge
tiftet hat, wird am 10. September erwartet.

L Heute, am 10. September, ſind hundert Jahre verfloſſen, ſeit
in Anger bei Leipzig der erſte deutſche Admiral Karl Rudolf
Bromme, gen. Brommh, geboren wurde. Seine Liebe zur See
ſarr ihn 1817 nach Hamburg, wo er auf der dortigen Navigations
chule ſich theoretiſch ausbildete, um dann auf Handelsſchiffen die
ſeemänniſche Laufbahn zu beginnen. Nachdem er mehrere Jahre
hindurch gefahren war, wurde er im Befreiungskampf der
Griechen 1827 erſter Leutnant auf der griechiſchen Fregatte
„Hellas“. Als er den Türken die Korvette „Hydra“ abgenommen
atte, wurde er, 24 Jahre alt, zum Fregattenkapitän ernannt; nach
m Kriege wurde er 1881 in das griechiſche Marineminiſterium

berufen, wo er bei der Organiſation der Marine tätig war. Später
wurde er Kommandant der Militärſchule in Piräus. Jn die
Heimat zurückgekehrt, erregte er 1848 durch ſein Buch „Die Marine
großes Aufſehen. Jm Jahre 1849 wurde er als
der Marine nach Bremerhaven geſchickt, wo er die Errichtung
deutſchen Flotte und die Gründung eines Marinearſenals übernahm.
In dieſer Stellung entwickelte er eine energiſche Tätigkeit, ſo daß er
im April zum Seekapitän in der Reichsmarine und zum Seezeug
meiſter für die Nordſeeküſte ernannt wurde. Bald darauf wehte die
ſchwarz rot goldene Flagge zum erſten Male auf einem deutſchen
Kriegsſchiffe. Am 4. Juni vertri er mit drei Dampfern ein
däniſches Geſchwader von der Weſermündung. Vom Reichs
verweſer Erzherzog Johann von Oeſterreich am 19. Auguſt 1849
m Kommodore ernannt, erhielt er am 21. November 1849 den

ang eines Konteradmirals, wodurch er der erſte
Admiralder deutſchen Flotke wurde. Als der Bundes
tag am 2. April 1852 die Auflöſu g. beſchloſſen hatte und
am 1. Mai 18658 die Marinebehörde aufgelöſt wurde, erhielt n
Admiral Brommh am 30. Juni ſeinen r Er lebte hiera
als Privatmann und ſtarb am 9. Januar 1860.

Perſonalnachrichten. Jm 59. Lebensjahre iſt in Berlin nach
ſchwerem Leiden, von dem er durch einen chirurgiſchen Eingriff Beſſerungerwartete, der bekannte Architekturſchriftſteller Peyfeſor Walls geſtorben.

Wallé, ein geborener Kölner, war als Architekt ausgebildet worden,
hatte ſich dann aber nicht der ausübenden Tätigkeit, ſondern der ge

Forſchung gewidmet. Am 9. September ſtarbin im 68. Lebensjahre Generalleutnant z. D. von
eſchau, zuletzt Stadtkommandant daſelbſt. Er war ſeit 16859
ffizier und hat ſich in den Kriegen von 1866 und 1870,/71 ausge
ichnet. Bei Problus und St. Privat wurde er ſchwer verwundet.
m Jahre 1889 wurde er Oberſt-Kommandeur des 107. Regiments

1892 erhielt er die 47. Brigade und bald darauf wurde er Stadt
kommandant als ſolcher war er bis 1897 tätig. Der Vorſteher desPoſtzeitungsamts zu Berlin Poſtdirektor Weberſtedt erhielt bei ſeinem

Ausſcheiden aus dem Dienſte den Charakter als Geheimer Poſtrat.
Der Dampfer „Alexandra Wörmann“, der am 30. Auguſt

aus Hamburg abgegangen iſt (erſte Erſatzbatterie) iſt am
6. September in Las Palmas eingetroffen. An Bord alles wohl.

Sozialdemokratiſche Prinzeſſinnenretter. Hat Herr
Dr. Südekum bei der Prinzeſſin Luiſe von Koburg wirklich
eine ähnliche Rolle übernommen, wie ſie Laſſalle einſt als
Verteidiger der Gräfin Hatzfeldt geſpielt hat? ſo fragt die
„Magd. Ztg.“. Nach dem ausführlichen Berichte eines Ber-
liner Blattes, der ſich inhaltlich mit einem Briefe Südekums
an die „Humanits“ des Herrn Jaurès deckt, ſowie mit den
Angaben eines Wiener Blattes, die gleichfalls auf Dr. Süde-
kum zurückgehen, iſt daran kaum noch zu zweifeln. Das
führende Blatt der Sozialdemokratie, das die Nachricht von
dem Aufenthalt der Prinzeſſin in Berlin bezweifelte, erklärt
heute: „Unſere Leſer werden begreifen, daß bis dahin, wo
es alle möglichen Fährlichkeiten zu überwinden galt, die
liebe Neugier unbefriedigt bleiben mußte. Es wird ſich nun
ſehr bald Gelegenheit finden, in dieſer Angelegenheit das
Nötige zu ſagen.“ Welche zarte Rückſichtnahme, wo es
Prinzeſſinnenrettungen gilt Die „denkenden Genoſſen“
werden das kaum verſtehen, da ein Proletarierblatt doch
eigentlich andere Aufgaben zu erfüllen hat, und noch
weniger die Anreißer des „Vorwärts“, die um eine zug-
kräftige Senſation ärmer ſind.

Brüſſeler Zuckerkonvention. Jn der Oktobertagung der
permanenten Zuckerkommiſſion wird man die Anwendung des Zucker
vertrages in mehreren Ländern, ſowie die Beitrittsgeſuche mehrerer
überſeeiſcher Staaten Sir

Warnung. Berliner Polizei Präſidium teilt mit: Seit
kurzer Zeit werden als Beilagen zu Zeitungen Proſpekte verbreitet,
auf welchen Max Egert, Berlin, Jeruſalemerſtraße 66, zur Be
ſtellung von ttoman. Staats-Eiſenbahnloſen
einlädt. Die Proſpekte (auf grünem Papier), welche nicht etwa
von einem de en Unterne ſondern von einem der wieder
holt öffentlich eſprochenen Amſterdamer Bankinſtitute aus
gehen, ſcheinen geeignet, das unwiſſende Publikum zu täuſchen. Sie
enthalten neben den Ankündigungen „vVilligſte Loſe der ganzen
Welt!“ „Jedes Los muß gewinnenl“ „Keine Nietenl“ in
Fett druck die Worte „2 ganze Originalloſe nur
5, Mark“; erſt die genauere Betrachtung des zartgedruckten erſten
Teiles des Satzes läßt erkennen, daß „5 Mark“ nicht der Kauf
preis für 2 ganze Originalloſe, ſondern eine monatliche Ver
Fitung von „Zinſen, Verwaltungsunkoſten uſw.“ für die auf

re dit zu kaufenden Originallofe ſein ſoll.
Es wird hierzu bemerkt, daß die erwähnten Loſe, die ſo

enannten „Türkenloſe“, Prämieneffekten ſind, die zur Zeit im
rſe über 128 Mark ſtehen, daß alſo derjenige, welcher auf Grund

des Proſpektes eine Beſtellung auf zwei ſolcher Loſe macht, eing
Zahlungsverpflichtung auf ca. 256 Mark eingeht, ferner die Ver

W. r bis zur Abnahme der Ziehung der betr.
cke (die letztere kann ſich bis zum Jahre 1974 erſtrecken)

monatlich je 5 Mark r „Zinſen, skoſten
en en. Die er ktes werden deswegen,unvorhergeſehene Blet z W erleiden. Zur
angehalten
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Der Krieg in Oſtaßien,
Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sſacharow an

den Generalſtab vom 9. September beſagt: Am 8. September
fanden im Bereiche der Armee keine Kämpfe ſtatt.

Die auswärts verbreitete Meldung, daß General Kuropatkin
verwundet ſei, entbehrt jeder Begründung.

Die Londoner Abendblätter bringen aus Petersburg und
Tokio die Nachricht, daß es Kuroki gelungen ſein ſoll, den
General Meyendorff mit zwei Armeekorps abzuſchneiden. Wie
es heißt, ſollen 30 000 Ruſſen bereits kapituliert haben. (7)
Die Vorhut der japaniſchen Oſtarmee iſt ungefähr 50 Werſt
(45 Kilometer) von der Stadt Mukden entfernt.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus dem Hauptquartier
des Generals Kuroki gemeldet: Der furchtbare Artillerie
kampf, welcher am 30. Auguſt vor Liaojang vor Tages
anbruch begann und bis zum Beginn der Nacht dauerte,
war eines der überwältigendſten Schauſpiele der modernen
Kriegsgeſchichte. Die kombinierten japaniſchen Armeen,
mit Ausnahme des Kontingents Kurokis, konzentrierten
das Feuer ihrer Batterien gegen die Streitkräfte Kuropatkins.
Während 12 Stunden ſpieen Hunderte von Ge n
wenigſtens 300 auf e eite, einen Regen von Geſchoſſen
aus. Die Nacht und ſelbſt ein furchtbares Gewitter machten
dem Kampfe kein Ende die ruſſiſchen Granaten platzten fort
See auf den von den Japanern beſetzten Higeln. Mehrere

tunden hindurch wurden in der Minute durchſchnittlich 60
Granaten, ſelten weniger als zwanzig, abgeſchoſſen. Die

der ruſſiſchen Batterien war in ſah um
die Ebene ſüdlich und weſtlich von Liagojang aufgeſtellt. Andere
Batterien befanden ſich fünf Meilen von der Stadt entfernt,
wieder andere weſtlich längs einer Gruppe von Hügeln, auf
die ſich der äußerſte rechte Flügel der Ruſſen ſtützte. Eine
weitere Linie von hinter der Stadt dem rechten Ufer des

luſſes gegenüber gelegenen Hügeln waren mit Batterien ver
ehen, die die Eiſenbahn und die Nachhut der Armee zu

Die japaniſche Artillerie hatte in
einem unregelmäßigen Bogen in einer Ausdehnung von etwa
20 engliſchen Meilen Aufſtellung genommen. Die Terrain-
bildung geſtattete keinen zuverläſſigen Ueberblick über die
Stellung der Truppen. An einigen Stellen waren die ruſſiſchen
Geſchütze ſtufenweiſe aufgeſtellt und ausgezeichnet verborgen.
Man ſah nur das Aufblitzen der Schüſſe. Ueber den japaniſchen
Stellungen ſchwebten beſtändig weiße Wolken, die durch das

latzen der ruſſiſchen Granaten verurſacht waren. Der
chlachtlärm war betäubend. Zeitweiſe feuerten zwei bis drei

Batterien ein Während des Tages erfuhr dieLage der Segnee eine weſentliche Veränderung. Stündlich

ſah man Züge den Bahnhof von Ligojang in nördlicher
Richtung verlaſſen.

Der „Times“ geht von ihrem Korreſpondenten beim
Hauptquartier der linken japaniſchen Armee folgender Be
richt über die Kämpfe bei Liaujang zu: Am 30. Auguſt ſetzte
der japaniſche Jnfanterie-Angriff ein, er ſcheiterte aber.
Ein neuer Angriff begann darauf am 31. Auguſt um 2 Uhr
morgens. Die dritte japaniſche Diviſion wurde dabei von
dem rechten ruſſiſchen Flügel zurückgetrieben. Die fünfte
Diviſion bahnte ſich mit Aexten den Weg durch die Draht-
hinderniſſe, erlitt aber furchtbare Verluſte; ihr Angriff
ſcheiterte an dem linken Flügel der Ruſſen. Bei Tages-
anbruch mußten die Japaner die Stellungen, welche ſie ge
nommen hatten, vor dem Granatfeuer der Ruſſen räumen.
Man nimmt an, daß die japaniſche Artillerie verſehentlich
auf die eigenen Truppen geſchoſſen hat. Am 31. Auguſt ging
die 5. japaniſche Diviſion wieder ſprungweiſe vor. Die
Japaner verwendeten dabei in der Schützenlinie Hand-
haubitzen in Gruppen von je 12 Mann. Auch dieſer Angriff
ſcheiterte an der zweiten Linie der ruſſiſchen Verteidigungs-
werke. Schließlich wurde auch ein dritter verzweifelter An
griff Okus um 7 Uhr abends niedergeworfen, obgleich ein
Bataillon bis in die ruſſiſchen Schützengräben gelangte. Ein
weiterer Angriff war für die Nacht befohlen, aber unnötig
geworden, da Kuropatkin um Mitternacht die Räumung der
zweiten ruſſiſchen Stellung befahl.

Dieſe Angriffe hatten die Japaner mehr als 10000
Mann gekoſtet, ungerechnet die Verluſte der zehnten Diviſion

chützen beſtimmt waren.

und der Armee Kurokis. Die Japaner machten nur 7 Ge-
fangene. Die Verluſte der Japaner in den weiteren
Kämpfen um Liaujang waren noch größer. Jn einer der
geräumten Schanzen lagen ruſſiſche und japaniſche Leichen
in hohen Haufen nebeneinander. Der 1. September war
ein Erholungstag. Er wurde dazu benutzt, Reſerven heran
zuziehen. Am 2. September morgens war Okus Armee
wieder im Kampf. Oku und Nodzu hatten eine ſtarke
ruſſiſche Stellung von 19 Kilometer Länge vor ſich. Die
ruſſiſchen Schanzen zogen ſich weſtlich der Eiſenbahn nach
Südoſten durch die Vororte und Bauerngehöfte hin. Die
3. japaniſche Diviſion verſuchte eine Umgehung, während die
ganze Artillerie der 3. Diviſion einſchließlich der ſchweren
15 Zentimeter- Geſchütze vom Zentrum aus feuerte. Die
4. japaniſche Diviſion rückte weſtlich der Eiſenbahn vor.
Zwei andere Diviſionen ſollten einen Angriff auf die Front
übernehmen. Die japaniſche Jnfanterie, die übermüdet war,
geriet in ein furchtbares Artilleriefeuer. General Stackel-
berg verſuchte einen Gegenangriff auf die 5. Diviſion, der
aber mißlang. Die Japaner ſahen beſtändig die Eiſenbahn
züge abfahren. Nach Einbruch der Dunkelheit eröffneten die
Japaner ein ſtarkes Artilleriefeuer. Auf den 3. d. Mts.
war ein allgemeiner Angriff angeſagt. Der Angriff in den
erſten Morgenſtunden verſagte. Von 9 bis 10 Uhr vor
mittags entſpann ſich ein heftiger Artilleriekampf. Ein
neuer Jnfanterie-Angriff um 10 Uhr ſcheiterte infolge des
Feuers der ruſſiſchen Artillerie. Der 5. Diviſion gelang es
zwar, bis in die Schanzen vorzudringen, aber nur um ent
ſetzliche Verluſte zu erleiden. Die Japaner richteten darauf
mit ihren zuſammengeſetzten Batterien ein ſo heftiges Ar-
tilleriefeuer gegen die ruſſiſchen Linien, daß auf dem linken
ruſſiſchen Flügel das Feuer teilweiſe verſtummte. Aber
auch noch in der Nacht hielten die Ruſſen die Schanzen be
ſetzt. Um 3 Uhr morgens am 4. September rückten die
Japaner wieder zum Angriff vor und konnten ſich nunmehr
der Eiſenbahnbrücke bemächtigen, nachdem Kuropatkin um
114 Uhr nachts mit den letzten ſibiriſchen Schützen ab
gerückt war.

Berlin, 9. Sept. Das ruſſiſche WiborgRegiment, deſſen Chef
Kaiſer Wilhelm iſt, hat ſich in der Schlacht bei Liaujang beſonders aus
gezeichnet. Es verlor 4 Offiziere und 200 Mann an Toten und Ver
wundeten.

Tſchifu, 9. Sept. „Nowy Krai“ berichtet in ſeiner Ausgabe
vom 3. d. M., daß eine japaniſche Abteilung von 700 Mann auf dem

Marſche in einem Tale bei Port Arthur von einer elektriſchen Land
mine in die Luft geſprengt worden ſei. Nur wenige ſeien entkommen.
Chineſiſche Flüchtlinge erklären, daß am 26. und 27. Auguſt den
Japanern ähnliche Unglücksfälle in der Nähe der Feldſchanze Nr. 2 zu
geſtoßen ſeien. Einzelheiten darüber fehlen noch.

Toulon, 9. Sept. Der Umbau des ruſſiſchen Dampfers „Orel“
zum Hoſpitalſchiff iſt beendet und das Schiff heute geweiht worden.

Wien, 9. Septbr. Der vom öſterreichiſchen Generalſtabe in be
ſonderer Miſſion in das ruſſiſche Hauptquartier entſandte Hauptmann
Graf Szeptycki wurde in einem der letzten Kämpfe an der Seite des
Generals Mitſchenko durch einen Kugelſchuß verwundet.

Ausland.
Frankreich.

Die franzöſiſchen Manbver.
Die zu den Manövern im Oſten kommandierten fremden Offiziere

und die Militärattachéss der Botſchaften in Paris ſind Freitag morgen
mittels Sonderzuges nach Dijon abgereiſt. Sie werden vom Kapitän
Targe, einem Ordonnanzoffizier des Kriegsminiſters André, begleitet.

Die Biſchöfe von Laval und Dijon.
Die Regierung nahm den Rücktritt der Biſchöfe von Laval und

Dijon an. Sie wird die vom Domkapitel zu wählenden Verwalter
anerkennen. Der Zwiſchenfall findet hiermit ſeine Erledigung.

Das Gericht und die Polizeibehörde nahmen eine Unterſuchung in
dem infolge des Kongregationsgeſetzes geſperrten Kloſter der Karme-
literinnen vor. Es wurden 60 Kloſterfrauen in Nonnentracht vorge-
funden. Nur die Oberin trug weltliche Kleider. Die Kloſterfrauen
werden wahrſcheinlich vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden.

Rußland.
Amtliche Beſtätigung.

Die Ernennung des Generalgouverneurs von Wilna Fürſten
Swiatopolk Mirski zum Miniſter des Jnnern wird nunmehr amtlich
bekanntgegeben.

Aus Nah und Fern.
Juriſtentag in Jnnsbruck. Dem Begrüßungsabende am Freitag

aus Anlaß des am Sonnabend zu eröffnenden Juriſtentages in Jnns-
bruck wohnten der Statthalter Freiherr v. Schwartzenau, Oberlandes-
gerichtspräſident Freiherr von Call und die Spitzen der Ortsbehörden
bei. Unter den Teilnehmern am Juriſtentage befindet ſich eine große Zahl
reichsdeutſcher Juriſten, ſowie viele namhafte Univerſitätslehrer und An
wälte. Prof. WoetſchkoJnnsbruck betonte in herzlicher Begrüßungsanſprache
die Gemeinſamkeit der Rechtsentwickelung in Deutſchland und Oeſterreich
und feierte Geheimrat Brunner und Präſident v. Straſſer. Er trank
auf den Erfolg der Beratungen des Juriſtentages. Präſident v. Straſſer
erwiderte in längerer Rede. Er dankte für den freundlichen Empfang,
betonte die freundſchaftliche Geſinnung, von der, nach dem Vorbilde der
Freundſchaft der beiden Monarchen, die Bevölkerung des deutſchen
Reiches und OeſterreichUngarns beſeelt ſei, und brachte ſchließlich ein
Hoch auf die Stadt Jnnsbruck aus. Beide Anſprachen wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

Von der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. Der deutſche ſozialiſtiſche
Reichstagsabgeordnete Dr. Südekum, welcher geſtern in der
„Humanité“ mit der Schilderung der Flucht der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg begann, ſetzt dieſelbe heute fort und teilt mit, daß ſich
die Prinzeſſin in Frankreich in Sicherheit befinde. Jn dem Bericht
wird der Aufenthaltsort der Prinzeſſin nicht angegeben, auch wird
es gögelehnt, ihn Zeitungsberichterſtattern zu nennen. Auf der
Polizeipräfektur wird verſichert, daß ſich die Prinzeſſin und
Mattaſich nicht in Paris befinden; man glaubt, daß ſie ſich in
einem Vorort von Paris aufhalten. Während die Behörden der
franzöſiſchen Hauptſtadt von dem Aufenthalte der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg immer noch nichts wiſſen (oder wiſſen wollen), hält dieſe
in ihrer bequemen und luxuriös eingerichteten Wohnung in der
Nähe des Opernplatzes mit dem Wiener Advokaten Stimmer Kon-
ferenzen ab. Zwiſchen den Anerbietungen, die der geflohenen
Fürſtin von Wien aus gemacht werden, und den Forderungen des
Pariſer Konſortiums, das ſich „Liga der Rechte der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg“ nennt, beſtehen noch gewiſſe Differenzen, da die
Gläubiger der Prinzeſſin, meiſtens Juweliere und Schneider, die
auch die Mittel zur Flucht vorgeſtreckt haben, mit Zins und Zinſes
zinſen bezahlt werden ſollen.

Ratten mit Peſtkeimen. Laut Mitteilung der Hamburger Polizei
behörde hat die Unterſuchung der auf dem Dampfer „Biſhopsgate“ ge
fundenen Ratten ergeben, daß einige von ihnen mit Peſtkeimen behaſtet
ſind. Es ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Die Aus-
räucherung des Schiffes mit dem Rattentötungsapparat iſt bereits be
endet die Löſchung der Ladung wird unter behördlicher Aunſſicht fort-
geſetzt. Menſchen ſind nicht erkrankt. Es liegt nicht der geringſte
Grund zur Beunruhigung vor.

Erwiſcht. Der Bankdirektor Hollmann jun. von der Borbecker
Spar und Kreditbank, der nach bedeutenden Unterſchlagungen ſeinerzeit
geflüchtet war, iſt in Paris verhaftet worden. Die Auslieferungs-
verhandlungen ſind eingeleitet.

Eiſenbahnunglück. Ein von Portsmouth nach Atlanta gehender
Lokalzug der SeeboardAir- Linie (Süd-Carolina NordAmerika) iſt
verunglückt, wobei 11 Perſonen getötet und 20 verletzt wurden.

Mandatsniederlegung. Der durch Propagierung des General-
ſtreiks in weiten Kreiſen bekannt gewordene ſozialdemokratiſche praktiſche
Arzt Dr. Friedeberg hat dem Berliner Stadtverordnetenvorſteher
Dr. Langerhans mitgeteilt, daß er ſein Stadtverordnetenmandat aus
Geſundheitsrückſichten niederlegt. Dr. Friedeberg vertrat den
22. Gemeindewahlbezirk in der dritten Abteilung.

Schiffszuſammenſtoß auf der Seine. Der Dampfer „Flandria“
ſtieß auf der Seine mit dem Schlepper „Anton“ zuſammen. Der „Anton“
wurde mittſchiffs angerannt und ſank. Der Kapitän, ſeine Frau, ihr
Kind und ein Mann von der Beſatzung ſind ertrunken die übrige
Mannſchaft wurde von der „Flandria“ gerettet.

Prozeß Hahn. Jn Dresden begann beim Landgericht der auf
mehrere Tage berechnete Prozeß gegen den Geheimen Kommerzienrat
Viktor Hahn, Jnhaber des früheren Bankhauſes Eduard Rockſch Nach
folger in Leipzig. Mitangeklagt ſind die Prokuriſten Kühl und FritzHahn. Viktor Hahn iſt angeklagt wegen Vergehens gegen das Depot-

geſetz ſowie wegen Unterſchlagung, Betrugs und Untreue. Verteidiger
des Kommerzienrats Viktor Hahn iſt Rechtsanwalt Zehme Leipzig.
Prozeßleiter iſt Landgerichtsdirektor Abée. 45 Zeugen ſind geladen.

Entgleiſter Zug. (Amtliche Meldung.) Der Bedarfs Güterzu
7033, der fahrplanmäßig um 6 Uhr 30 Min. aus Ludwigsluſt na
Schwerin fahren ſollte, iſt Donnerstag abend bei der Ausfahrt aus
Ludwigsluſt anf nicht aufgeklärte Weiſe in ein ſtumpfes Geleis geraten
und hat den Prellblock überfahren. Die Lokomotive iſt entgleiſt und
umgeſtürzt. Sieben Wagen ſind teils ineinander gefahren, teils entgleiſt. Einem Hihſsbrenſer wurden drei Finger der linken Hand ge

quetſcht. Weitere Verletzungen von Perſonen ſind nicht vorgekommen.
Der Tagesverkehr iſt nicht geſtört.Auf der Flucht. Bei der Feſtnahme des flüchtigen Matroſen

Lubner in Kiel ſchoß dieſer auf die Patrouille und entkam. Der
Patrouillenführer wurde am Kopfe verletzt.

Liebesdrama. Jn Pabianice bei Lodz erſchoß der Oberlehrer
Chmielenski ein Fräulein Raciencka, das ſeinen Heiratsantrag abgewiefen
hatte, und dann ſich ſelbſt.

Feuersbrunſt. Wie der „Schl. Ztg.“ aus Oppeln berichtet wird,
iſt ein großer Teil des 1650 Einwohner zählenden Dorfes Friedrichs

worden. Es ſind W 100 Gebäude niedergebrannt. Etwa 800
Menſchen ſind obdachlos geworden. Landrat Lücke brachte mittels
Extrazuges die Oppelner Feuerwehr zu Hilfe. Den Anſtrengungen der
Wehren unter Leitung des Landrats gelang es, den Brand ſoweit zu
dämpfen, daß weitere Gefahr als beſeitigt galt. Die nötigen Schritte
ur Unterbrin ung und Verpflegung der Obdachloſen hat der Landratfort in die da genommen. Die Entſtehung des Brandes iſt noch

nicht bekannt.
Vom Schlächteransſtand in Chieago. Donnelly, der Präſident

des Schlächter-Verbandes, hat offiziell ausgeſprochen, daß der Ausſtand

grätz (Kreis Oppeln) von einer verheerenden Feuersbrunſt zerſtört

der SchlachthausAngeſtellten, der ſeit einiger Zeit im Gang iſt, beendet
ſei. Die Fleiſchpacker erklären, daß die Mehrzahl der ungelernten
Arbeiter, um derentwillen der Ausſtand eigentlich in Szene geſetzt
worden war, nicht wieder beſchäftigt werden ſolle.

Wiederaufnahme der Arbeit in Marſeille. Die Hafen und
Dockarbeiter, ſowie die Arbeiter verwandter Betriebe beſchloſſen, die
Arbeit bei den Arbeitgebern wieder aufzunehmen, die nicht dem Arbeit-
geberbund angehören ſie werden ein Drittel ihres Lohnes dazu her
geben, um den ausſtändigen Arbeitern zu Hilfe zu kommen.

Der Handwerks- und Gewerbekammertag in Lübeck iſt geſchloſſen
worden. (Ausführlicher Bericht folgt.) Die Tagung im nächſten Jahre
wird in Köln, die im Jahre 1906 in Nürnberg erfolgen.

Brandſchaden in Tempelhof. Zum Brande der Hauptwerkſtätten
in Tempelhof wird noch berichtet, daß der angerichtete Schaden auf,
annähernd 150 000 Mk. geſchätzt wird. Die Angaben anderer Berichte,
daß die Charlottenburger Waſſerwerke bei der Ablöſchung verſagten
weil angeblich ein Ventil gebrochen ſei, iſt falſch.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 87, werden folgende amtliche Bekanntmachungen im
Auszuge entnommen: Von den auf der Magdeburger Schau aus
geſtellten Tieren ſind die mit einem erſten Preiſe bedachten in ſach-
kundiger Weiſe photographiert worden. Um Jntereſſenten einen
billigen Bezug dieſer Bilder zu ermöglichen, hat die Landwirt
ſchaftskammer zu Halle mit dem Herſteller derſelben, Hof
photographen F. A. Schwarz zu Berlin W., folgende, die An
ſchaffung erleichternde Abmachung getroffen: Der Preis je einer
Photographie beträgt bei Beſtellungen bis zum 31. Dezember er.
1 Mark, bei Beſtellungen vom 1. Januar 1905 ab 2 Mark. Die
landwirtſchaftliche Winterſchule in Zerbſt beginnt ihr Winter-
ſemeſter am Dienstag, den 1. November.

329 346 752,16 Mark Geſamtumſatz haben laut der jetzt zum
Verſand kommenden Statiſtik 702 landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchaften, welche dem Verbande der landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu
Halle angehören, im Jahre 1903 gehabt. Sieht man ſich die Nach
weiſungen etwas näher an, ſo dürfte beſonders die Tatſache Jntereſſe
erregen, daß der Geſamtumſatz der Genoſſenſchaften mit einem Ge
ſamtverwaltungskoſtenAufwande von kaum mehr als 1 Proz. er
zielt worden iſt. Bei den an der Statiſtik beteiligten 377 ländlichen
Spar und Darlehnskaſſen ergibt ſich ein Umſatz von 86 758 241,10
Mark, für welche nur 107 186 Mark Verwaltungskoſten aufgebraucht
ſind, was ein prozentuales Verhältnis von nur 0,12 ergibt.

Letzte Telegramme.
Bückeburg, 9. September, 11 Uhr abends. Bei der

Reichstagsſtichwahl im Fürſtentum Schaumburg Lippe ſind
7174 gültige Stimmen abgegeben worden. Amtsgerichtsrat
Dr. Brunſtermann (konſ.) erhielt 4517, Klingenhagen (ſoz.)
2657 Stimmen erſterer iſt ſomit gewählt.

Petersburg, 9. Sept. Ruſſiſche Telegraphen-
Agentur meldet aus Wladiwoſtot on heute: Am 13. d. Mts.
wird das hieſige Priſengericht zur Unterſuchung der An
gelegenheit betr. den von ruſſiſchen Kreuzern im Juli im
Stillen Ozean beſchlagnahmten engliſchen Dampfer zu
ſammentreten. Die Unterſuchung der Angelegenheit wurde
verſchoben, bis das Schiff die Ladung vollſtändig gelöſcht
hatte und man in der Lage war feſtzuſtellen, wieviel Kontre-
bande es an Bord hatte. Der größte Teil der Mannſchaften,
die in der Schlacht am 14. Auguſt verwundet wurden, ſind
wieder hergeſtellt und hier eingetroffen.

London, 9. Sept. Wie das Reuter-Bureau auſſ Lhaſſa
vom 7. d. Mts. meldet, iſt der engliſch-tibetaniſche Vertrag
am 9. d. Mts. unterzeichnet worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 11. September Wolkig, kühler, windig, kühle Nacht.
Montag, 12. September: Heiter, wärmer, angenehm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Sgale.
Halle 19. Sept. 1,68 10. Sept. 1,66 0,02
Trotha 1,02 1,02 SAlsleben 18. Sept. 0,55 9. Sept. d 0,05
Bernburg 0,25 0,30 (0,05Calbe, Obp. 1,20 11e (0,02do. Untp. 0,40 0,40Unſtrut.
Straußfurt 8. Sept 0,60 9. Sept. 0,65 0,05

Moldau.
Budweis Sept. 0,108. Sept. 0,110,01

Prag 8 0 s 0,08Havel

Brandenburg 8. Sept. (9. Sept.
Oberpegel 1,66 572 0,04Unterpegel 0,04 0,04Rathenow

Oberpegel 1,15 v 1,16 0,01Unterpegel 0,49 x 0,49Havelberg 0,26 0,26Elbe.
Pardubitz 7. Sept. 0,54 (8. Sept. 0,50 0,04
Brandeis u 0,57 0,58 0,01Melnik 1,04 Lool 0,04Leitmeritz 8. Sept. 0,89 9. Sept. 0,87 0,02Außig r 0,72 x 0,68 0,04Dresden p 2,14 2,09 0,05Torgau v 0,48 T 0,04Wittenberg 0,15 o,15Roßlau 0,34 n 0,34 SAken 0,15 0,13 I 0,02Barby n 0,22 0,18 I 0,04Magdeburg r 0,01 0,02 0,01Tangermünde 0,27 0,28 0,01Wittenberge 0,15 0,13 0,02Lenzen 7 0,08 0,06 0,02Dömitz 0,62 0 0,05Darchau m 6,75 r 0,73 02Lauenburg e 0,57 0,57
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Sept. 18x0 C.

Börſen- und Handelsteil. J
Allgemeines.

y. 9 Millionen Aktien der Rütgerswerke-Aktiengeſell
ſchaft zu Charlottenburg- Berlin ſind zum Handel und zur Notiz an
der Berliner Börſe zugelaſſen worden. Davon ſoll nunmehr ein
Teilbetrag von 4 Mill. am 14. d. Mts. zum Kurſe von 122 Proz.
zur Zeichnung aufgelegt werden. Die Geſellſchaft iſt im Jahre 1898
unter der Firma Aktiengeſellſchaft für Holzverwertung und
Jmprägnierung“ mit fünf Millionen Kapital gegründet worden.
Durch Beſchluß der Generalverſ. vom 11. Juni 1902 iſt aus Anlaß
der Erhöhung des Grundkapitals auf heutige 9 Millionen M die
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Firma in der jetzt beſtehenden Weiſe geändert worden. Den Gegen
ſtand des Unternehmens bildet der Betrieb eines Holzgeſchäfts im
weiteſten Umfange und zwar ſowohl im Inlande wie im Auslande.
Bei der Gründung der Geſellſchaft ſind in der Hauptſache die An
lagen der Firmen Vallentin u. Marckwald und Julius Rütgers
übernommen worden. Die Geſellſchaft hat bereits früher das

und dann im Jahre 1908 auch das Satz. waft
aufgegeben, um ſich ganz dem Jmprägnierungs und Teer-
produktengeſchäft zu widmen. Sie betreibt demgemäß jetzt Fabriken
in Breslau, Küſtrin, Danzig, Finkenheerd, Flensburg, Gotha, Groß
Chelm, Hanau, Kolberg, Liebenwalde, Schulitz, Stendal, Warne
münde, Wronke und Zernsdorf, welche ſich mit dem Jmprägnieren
und Bearbeiten von Hölzern, in der Hauptſache von Schwellen für
die Königlich Preußiſchen und Großherzoglich Mecklenburgiſchen
Eiſenbahnen befaſſen. Ferner betreibt die Geſellſchaft in ihrer
Fabrik zu Rauxel bei Dortmund die Herſtellung von Teeprodukten,
hauptſächlich von Pech für die Briquettesfabrikation der Kohlen
zechen und von Teeröl für Jmprägnierzwecke. Jm Jahre 1902 hat
die Geſellſchaft eine Anleihe von 3 000 000 A aufgenommen, welche
zu 428 5 verzinslich, zum Kurſe von 105 9 rückzahlbar und
hypothekariſch auf dem Grundbeſitz der Geſellſchaft zur erſten Stelle
eingetragen iſt. Die Geſellſchaft hat an Gewinnanteilen ausge
chüttet: für die Geſchäftsjahre 1898 und 1899 je 10 für 1900

für 1901 6 9 auf ein Grundkapital von 5 000 000 für
1902 6 9 und für 1903 7 9 auf 9000 000 Die Ausſichten
des laufenden Geſchäftsjahres ſind zufriedenſtellend. Sowohl in dem
852 nierungsgeſchäft wie in der Teerproduktionsfabrik ſei dieeſchaſtigung zu mindeſten die gleiche wie im Vorjahre.

y. Daß „B. Tgbl.“ ſchreibt: Aus dem Verkehrsbureau der
andelskammer zu Berlin erhalten wir folgende Mitteilung: Die
ieferung von 40 Tonnen Roſtſtäbe aus W wird demnächſt

von der Eiſenbahndirektion Altonag vergeben. Angebotsbogen nebſt
n dingungen liegen im Verkehrsbureau der Handels-
ammer aus.

—-y. Der Abſchluß der FriedrichWilhelmshütte Akt.Geſ. in
Mülheim a. d. Ruhr für das Geſchäftsjahr 1903,/04 ergibt einen
Rohgewinn von 593 000 gegen 535 016 im Vorjahre. Nach
Abzug der Abſchreibungen verbleibt ein Gewinn von 253 000
(220 016 A. im Vorjahre). Der am 24. November cr. ſtattfinden
den Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Dividende von
5 Proz. gegen 4 Proz. im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

y. Wie man der „Frkf. Ztg.“ meldet, verlautet in gut unker
richteten Pariſer Kreiſen, daß in der zweiten Septemberhälfte ein
Abfluß bedeutender Beträge der in Paris unterhaltenen Ruſſiſchen
Regierungsguthaben zu erwarten iſt. Ein erſter Betrag von
100 Millionen Franks ſei bereits am 15. September fällig.

y. Frankfurt a. M., 6. Sept. Die Eiſenbahnrentenbank ver
teilt wieder 64 Proz. Dividende. Die Bank erwarb am Anfang
des Jahres die bis dahin beliehenen 2 199 700 Gulden Prioritäts-
aktien der Neograder Komitatseiſenbahngeſellſchaft.

—-y. Die Tatſache, daß die Verbände der Eiſeninduſtrie ihren
Produktionsüberſchuß ſo billig auf den Auslandsmarkt werfen, daß
die heimiſche Fertig-Jnduſtrie mit der fremden nicht mehr zu kon-
kurrieren vermag, wird auch in dem Jahresbericht der Handels-
kammer zu Hagen nachdrücklich hervorgehoben. Das als Erſatz für
dieſe ungleiche Behandlung in Ausſicht geſtellte Syſtem der Ausfuhr-
vergütungen für die Kleineiſeninduſtrie iſt als geſcheitert zu be-
trachten, eine Kartellierung der Fertig-Eiſeninduſtrie bei der Viel-
geſtaltigkeit der Waren, der Verſchiedenheit der Produktions
methoden und der Qualitäten, dem Mangel an kaufmänniſcher
Bildung bei vielen kleineren Fabrikbeſitzern uſw. erfahrungsgemäß
weder für einen längeren Zeitraum noch mit ſicherer Wirkung mög
lich. Die großen Verbände ſeien durch die Kartell-Enquete völlig
darüber aufgeklärt, welchen Schädigungen ihre Abnehmer ausgeſetztſind. Jnwieweit ſie Abhilfe ſchaffen werden, bleibe abzuwarten.

Der Verbrauch von Senſen hat in Gegenden mit großen Gütern be
deutend abgenommen, da ſich die Mähmaſchinen dort ſchon einge
er Die Werke, die Heu und Düngergabeln herſtellen,
leiden vor allem unter ungünſtigen Zollverhältniſſen.

—-y. Die fortdauernde Hauſſe in Jtalieniſchen Eiſenbahnaktien
beruht, wie man der „Frkf. Ztg.“ ſchreibt, nicht etwa darauf, daß
die Vetriebsverträge erneuert ſind oder eine Grundlage für ſie
zwiſchen Staat und Geſellſchaften gefunden worden wäre. Viel-
mehr haben die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und dem
Generaldirektor der Mittelmeerbahn die Abrechnung der ſchweben-
den Konten betroffen. Dieſe iſt nicht ohne Schwierigkeit, da es ſich
um viele Millionen handelt und der Staat ſich durch die Art, wie
die Mittelmeerbahn die Baugewinne verteilt hat, benachteiligt
glaubte und Einſpruch erhob. Auch von einer Abmachung der
Grundzüge neuer Betriebsverträge kann nicht die Rede ſein. Die
Beamten der Bahnen ſind in eine lebhafte Agitation eingetreten,
um eine ſtarke Aufbeſſerung ihrer Bezüge durchzuſetzen. Jhre An
ſprüche würden den Betrieb um wenigſtens 30 bis 40 Millionen Le
belaſten und die Geſellſchaften könnten erſt dann neue Betriebs
verträge eingehen, wenn die Perſonalfrage und die Verteilung der
Mehrkoſten gelöſt iſt. Die ſtarken Käufe in Bahnaktien führen ſich
nur darauf zurück, daß man an einen proviſoriſchen Betrieb der Ge
ſellſchaften für Rechnung des Staates glaubt, weil die Zeit bis zum
Verfall der jetzigen Konventionen nicht zu einer definitiven Löfung
der Frage und der Neuordnung des Betriebs ausreicht. Während
dieſes proviſoriſchen Zuſtandes könnten ſich beide Teile zu einem
definitiven Vertrag einigen. Es handelt ſich aber hierbei nur um
Vermutungen.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 9. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,50 ab Bahn. Roggen, märk. 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 136,00 143,00 ſchwere 144,00
bis 152,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00
bis 133,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00- 165,00 mittel 144,00--153,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 140,00-143,00 frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 129,00 132,00 runder 124,00 125,00 türk.
Mixed 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.

mittel 152,00 156,00 ſeine und Taubenerbſen 157,00
is 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis

24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,60 Weizenkleie 10,50
bis 11,00 Roggenkleie 11,60 12,25 C. Mittagsbörſe Weizen
märk. 175,50 176,50 4 ab Bahn, September 177,75--178,00
Oktober 177,75 178,00 Dezember 180,50 180,75 180,50
Mai 186,75 186,50 Roggen märk. 139,50 frei Mühle, Oktober
142,25--141,50 Dezember 144,50 144,25 Mai 149,75 bis
149,00 Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 154,00 165,00 mittel 144,00 153,00 ruſſ. 139,00 bis
142,00 Oktober 138,50 Dezember 138,75 Mai 143,00
Mais, amerik. mixed 129,00 131,00 runder 124,00--126,00 AC,
türk. mixed 128,00-—130,00 Dezember 119,25 119,00 C. Weizen
mehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,60
Rüböl Oktober 44,30 44,10 Dezember 44,50 C. Br., Mai 45,50
bis 45,30 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen September
178,00 Oktober 178,00 Dezember 180,50 Mai 186,25
Roggen September 140,00 Oktober 141,50 Dezember 144,25
Mai 149,00 Haſer September 138,75 Oktober 138,50
Dezember 138,50 Mai 142,00 Mais September 120,50
Oktober 118,50 Dezember 119,00 Mehl September 17,60
Oktober 17,70 Dezember 18,00 Rüböl loko 44,30 Septbr.
44,10 C. Oktober 44,10 Dezember 44,50 Mai 45,20 A.

Zentralfielle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

2 e el ter dezahtt wordenFür inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt wordent Zar zländiiches t Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 132 148
Allenſtein 170 180 125 135 123 130 130 140
Danzig 166 170 126 128 148--150 135 138
Thorn 157— 162 127-131 124 128 128 132

Uckermark 165--170 128 136 136 154 138 154
Mittelmark, Priegniß 168 174 126-138 134 158 126 158
Neumark 165--173 125--136 130 160 135 154
Lauſitz 170-183 129 140 132 154 150 155
Stettin (Bezirk) 170--172 130 136 140--160 130 142
Stettin (Platz) 170--172 130--136 140 160 130 142
Greifswald (Platz) 167 131 135Poſen 162--172 124 129 134-145 134--142
Bromberg 156--167 123 127 S 2Oſtrowo 173 176 123 128 128-135 132--135
Breslau 169--179 126--136 140 160 129 143
Gbrlitz 177--185 130 136 140 161 136 142
Glogau 174--178 133 134 143--144 134 135
Ratibor 176 140--142 145 150 134 138Magdeburg 160 172 123--137 145-- 180 127 142
Altmark 160--174 126--134 135--155 130 150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--177 135--145 160 200 130--150

Erfurt 184 7 85- 162 128--136Kiel 167-170 140--145 142--145 145 155
Mayen 73 133 130Hannover Süd

150
163 170 124--137 133 170 120 146

do. Elbe Weſer 112do. Weſt 153--174 134--148 122 133 132 136Münſterland 160 140 u 135Weſtf. Jnduſtriebezirkte 171 179 142 150 129 137 143 151
Sauerland 170 178 141 149 133 141 143 151
Paderbornerland 160 169 135 141 1378 135--141
Kaſſel 167 170 e 137 2 135 143a ivater Er mittelungStadt: Mindeſtgewicht: 5 p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Verlin 17 140 150Königsberg i. Pr. 161 1 133Breslau 180 136 160 143e 173 129 145 138annover 170 137 170 146Neuß 178 142 a 147Mannheim 185 146 S 146Hamburg 174 144 S sc) Weltmarkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,

am 9. Sept., am 8. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 113 Cts. 221,75.220,90

Chicago Sept. 1058/ Cts. 222,00 220,00
Jn Liverpool frei s do. 7 ſh. 20 d. 203,75 203,50
Von Odeſſa nach

„„Kiga

Zu Paris. nVon Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

Odeſſa loko 69 Kop. 145,25 145,25NRiga u loko 78 Kop. 149,25,, 149,25
Newyork nach Berlin Mais Sept. 59! Cts. 126,00 126,00

Halle a. S., 10. Sept. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,35 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren 1,65 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 1,65

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 AC, in einzelnen Fuhren 5 minderwertige Sorten bei
Partien 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren 4,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten und minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,30--2,50

Magdeburger Handelsbericht vom 9. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 27,00--27,25
für 100 kg.

Magdeburg, 9. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 7,20 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 ka-Ladungen.

loko 94 Kop. I78,75 178,75
loko 100 Kop. „178,50 178,50
Sept. 22,50 Fes. 182,50 181,75

163,00 163,00

Viehmärkte,

Hamburg, 8. Sept. Bericht der LAotierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1367 Rinder
und 2608 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 918 in-
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 449 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein und Hannover. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Vahrenfeld
und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 68--70 II. Qualität
Ochſen und Quienen 62—65 junge fette Kühe 6163,50
ältere fette Kühe 56 59 geringere fette Kühe 50,50 54
I. Qualität Bullen 63--67 II. Qualität Bullen 56,50 59,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 62 bis
66 II. Qualität 56 60 III. Qualität 47--52 W.

Die Beſchickung des heutigen Rindermarktes war genügend,
während die Zufuhr zum Hammelmarkt wieder reichlich genannt werden
konnte. Der Rinderhandel verlief im ganzen langſam, doch war beſte
Ware in allen QAualitäten ziemlich begehrt. Am Hammelmarkt war
die Nachfrage eine recht läſſige. Die Preiſe für Rinder geſtalteten ſich
etwas zugunſten der Verkäufer der Vorwoche gegenüber, während
dieſelben für Hammel eine mäßige Einbuße erlitten.

geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 352 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 210 Rinder, 400 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 20 Rinder, 350 Schafe.

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 9. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172-175. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 Sept. -Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 146. Mais leblos, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 9. Sept. Weizen feſt, per Oktober 10,70 Gd., 10,71 Br.
Roggen per Oktober 8,00 Gd., 8,01 Br. Hafer per Oktober 7,20 Gd.,
7,21 Br. Mais per September 7,35 Gd., 7,36 Br., per Mai
7,42 Gd., 7,43 Br.

Paris, 9. Sept. (Anfang.) Weizen behauptet, per Septbr. 22,55,
per Oktober 22,75, per November Dezember 23,25, per November-
Februar 23,60. Roggen ruhig, per September 15,65, per November-
Februar 16,40.

Paris, 9. Sept. (Schluß). Weizen feſt, per Septbr. 22,65,
per Oktober 22,90, per November Dezember 23,65, per November
Februar 24,00. Roggen ruhig, per September 18,50, per November
Februar 16.40.
de T perpen, 9. Sept. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,

afer ruhig.
London, 9. September. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
NewYork, 9. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

113 per September 113 ber Dezember 112, per Mai 112,
per Juli Mais per September 59, per Dezember 58, pea
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 9. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 108
per Mai 110 Mais per Dezember 51

Raps.
Hamburg, 9. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., menienburger undniederelber 180 260 l. e. Hont W
Peſt, 9. September. Raps per Auguſt 11,80 Gd., 11,00 Br.

Zucker
Hamburg, 9. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,50, per Oktober 22,10, per Dezember 21,70, per März 21,95, per
Mai 22,05, per Auguſt 22,30. Matt.

Hamburg, 9. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,50, per Oktober 22,10, per Dezember 21,70, per März 22,00, per
Mai 22,15, per Auguſt 22,40. Stetig.

London, 9. Sept. 96090 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
72 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 71/, d. Wert.

Kaffee,
Hamburg, 9. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 36 G., Dezember 362/, G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 9. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 364 G., Dezember 362/, G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 9. Sept. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko 31.
Havre, 9. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

44,50, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz: Behauptet.
New-York, 8. Septbr. Kaffee ſchloß ſtetig, für Dezember 5 Punkte

höher, ſonſt unverändert. Jn Rio und Santos Feiertag.
Petroleum.

Hamburg, 9. September. Petroleum ſtetig, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 9. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 9. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil Eity 153.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 63,00-—-65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 76,90 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. September. Spiritus feſt, Sept. 278 G.,
September Oktober 275/ G., Oktober November 278g G.

Paris, 9. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
44,50, Oktober 43,00, Novbr.-Dezbr. 41,75, Januar April 41,00.

Paris, 9. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
44,25, Oktober 43,00, Novbr.Dezbr. 41,75, JanuarApril 40,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 9. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 9. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 9. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 9. Septbr. Leinöl feſt, loco 19 Oktober

Okt.-Dez. 19/, Jan.-Mai 19 JuniAuguſt 20.
Hamburg, 8. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 9. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,75.

Paris, 9. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Septbr. 49,50,
Oktober 49,75, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 50,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Septbr. Kartoffelſtärke 26,00 Mk., Kartoffelmehl

26,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Septbr. Kartoffelſtärke 25 —26 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 26—26 Mk., Kartoffelmehl, prompt 27--27 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 26—261 Mk., Superior-Stärke 26 26 Mk.,
Superior-Mehl 27 --28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. September. Eßkartoffeln 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 9. Septbr. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk. alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85--100 Pfg.,
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg., kleine 60 bis75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-65 Pfg., kleine
30--45 Pfg., Rotzungen 25——30 Pfg., Schollen, große 40-—66 Pfg.
mittel 30-50 Pfg., kleine 20—-30 Pfg., lebende Karpſen Pfg.,
Schellſiſche, große 30-35 Pfg., mittel 20-22 Pſg., kleine 10--12
Pfg., Cabliau, große 9--11 Pfg., kleine 6--9 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., Dengfiſeh 6-8 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220--260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170— 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--130 Pſg., Zander 65--90 Pſg., Flußhechte 70--75 Pſg., Schnepel

Pſg., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Hummern,
ſebende 180 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 9. Septbr. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—83,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Prezzen, 9. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Antwerpen, 9. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,22 Verkäufer, Juni 5,00 Verkäufer. Kaum behauptet.

Havre, 8. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 157,50,
März 160,50. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 9. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baſen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per September 6,06, Per Jan. -Febr. 5,50,

Sept.Okt. 5,65, Febr.-März 5,50,
Okt.Nov. 5,57, März-April 5,50,
Nov.Dez. 5,54, April-Mai 5,51,Dez.Jan. 5,52, Mai-Juni 5,51.

Metalle.
Amſterdam, 9. September. Bancazinn ruhig, loco 76/
London, 9. Septbr. Silber 26/16 Lſtrl., ChiliKupfer 579 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 124 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 9. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 24 d.

Düngemittel.
Hamburg, 8. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,57
Rio de Janeiro, 8. September. Feiertig.

7;7„,ZJ J J7C„ J J J
Verantwortlkich: Für Politik und Feuilleton: i. V. Otto E. Neumann

für Provinz u. Algemeines: i. V.: Erich Beuthner für Lokales: Erich Beunthuerz
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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r n ſowie alle ſonſti Buchdruckerei der u Seitungwie alle ſonſtigenVBechnungen, Fakturen, l Otto Thioie
liefert preiswert Salle a. S., Feipzigerſiraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30)

Mit 1 Beilage.a. S.
die Inſerate verantwortlich: F33 erſter Far
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